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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 185.
Samstag, den 14. August 1880.

^ - 2 ) ^ 1302.

Kundmachung.
Wegen Neinigunj, der Nmts-

ocalttaten bleibt die Landescasse vom

^ Laibach, am 7. August 15N0.

^ Nr. 6927.

Erkenntnis.
hat das f ^ " " " ^ " " " Majestät des Kaisers
^ Antr ^ " ^ ' " ^ Pressgcricht Laibach über
äy ̂  3 . . " k. k- Staatsanwallschaft Laidach
M d e s / ' 5 ^ u s t 1880, Z. 6927, in Gemäß-

A 8 496 St. P . O . zu Recht erkannt:
deutsche ^ " bn Nummer 170 der in Laibach in
^ y , . " ? ^ erscheinenden politischen Zeit-
unter dei n / ^ Tagblatt" vmn 7. August 188l)
l>uf der ^ ^ " ^ " ^ " ""s"e Parteigenossen"
bitten S . ' , ^ ^ " t e in der ersten, zweiten und
..Die Du», ."^druckte Artikcl, beginnend mit
lelstet" h / "? " " und endend mit „Gesellschaft
Wnd die "« ^ " Thatbestand des Vergehcns
§300 St. O z " " ^ ^uhe und Ordnung nach

Eg . '
^ ^ S t . P ^ benmach gemäß tz§ 489 und
^iügte Bes6'l ^ " ° " ̂ " ^. k. Staatsanwaltschaft
^ des P/s gnalime bestätiget und gemäß
fachten Är< , ? ^ ^ ^ die Weit'erverdreitung des
l lsgesehes . ^ verboten und nach § 37 des
^ " Eren^,^' ^"nichtung der mit Beschlag be.

"KZ des 7 , " '^«Zerstörung des versiegelten
^. ^aibaH '^"beten Artikels erkannt.
i^^^lgust 1880.

^ Nr. 6376.

^ Kundmachung.
^""Ul issar^?^^^"9änzuug des k. k. Ma-
^ ^ ° " "i^ch ^ ^ ^ " 3 werdendenAufnahmen
b / I ^ Von n.« ^ " " n e . Commissariatselevcn

" W f t n d ^ " " u r mit I . M a i und 1.No<

^ ^ e inssn.?^ " " diese Aufnahme haben
M e des U " "en Gesuche im Lause der zweiten

^ ""zusenden ^ ^ ' " " ' s t " i u m (Marinesec-

M m / ^ r d e ^ ^ dieser Termine ein-
k l . °ber erss 1 ^ ' unberücksichtigt zurück-

"^termine^ I ^ ^ " ^ ^ "Ochsten Cin-

^ ^ k . " k > " ^ 1 8 8 0 .

sz^«,^ Nr. 649.

.^<7clusal,sschMung
"»« i«I"""^Pr»tlk"7^«"'°n in Laibach ist

V>ch°n «^'"n'°nst<lle mit dem Ndjutum
dili,,̂ °lus,« s""!>- zu befttzcn.
> >,V> und ft'"" ^chweisuog der » M -
'°!>,n " °d«s du^^^chafUichen Studien.

" ' «blhe.lung, sowie dei Spiach.

^ ^ ' , l , ^ " ° " ' ° c h « Wochen

^ ^ ° " ««" i " "7 "«c.'b»ch einz.chrmgen.

'' «. Fi!>„„;,lirec«io« ,,.

(3304—2) Nl. 393.

öehrerstellen.
Die Lehrerstelle an der einclassigen Volksschule

zu Oberloitsch mit dem Iahresgchalte von 500 si.
und dem Genusse eines Naturalquartiers wird hiemit
zur definitiven, jene an der einclassigen Volksschule
zu Godoviö mit dem Iahresgehalte von 400 f l .
und dem Genusse eines Naturalquartiers aber auch
zur eventuellen provisorischen Besetzung durch eine
männliche Lehrkraft ausgeschrieben.

Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
b i s 3 1 . August l. I .

Hieramts einzudringen.
K. k. Bezirksschulrath Loitsch, am 8. August

1880. ^

(3235—3) Nr. 561 .

Lehreistellen
sind zu besetzen:

1.) an der einclassigen Volksschule in St . Geor-
gen unterm Kumberge und in Iohannisthal
je eine mit dem Iahresgehalte von 450 st.
und Naturalquartier;

2.) an der einclassigen Volksschule in Iesseniz
mit dem Iahresgehalte von 400 si. und Na-
turalquartier;

3.) an der vierclassigen Volksschule in Gurkfeld
zwei Stellen, jede mit dem Iahresgehalte von
500 st.

Eine davon kann auch durch eine Lehrerin
beseht werden.
C o n c u r s t e r m i n biS 2 8. August 1 8 8 0 .

Die Gesuche sind im vorschriftsmäßigen Wege
hier einzubringen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurkfeld, am
3. August 1880.

Der Vorsitzende: Tchönwetter.

(3210—3) Nr. 387.

Lehrerstellen.
I m Schulbezirke Krainburg sind nachstehende

Lehrstellen durch männliche Lehrkräfte zu besehen, als:
I.) an der einclassigcn Volksschule in Mautschiz

die Lehrstelle mit dem Gehalte jährlicher 450 si.
und dem Genusse der Naturalwohnung;

2.) an der einclassigen Voltsschule in Terstenik
die Lehrstelle mil dem Gehalte von 400 st.
und dem Genusse der Naturalwohnung;

3.) an der einclassigen Volksschule in Olsevk die
Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft. und
dem Genusse der Naturalwohnung;

4.) die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule
in Fessniz mit dem Gehalle von 400 ft. und
dem Genusse der Naturalwohnung:

5.) die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule
in Selzach mit dem Gehalte von 450 fi. und
dem Genusse der Naturalwohnung;

6.) an der einclassigen Volksschule in Salilog
die Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft.
und dem Genusse der Naturalwohnung;

7.) an der einclassigen Volksschule in Zarz die
Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft. und
dem Genusse der Naturalwohnung und

8.) an der zweiclassigen Volksschule in Zirklach
die zweite Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft.

Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre
gehörig instruierten Competenzgesuche, und zwar die
bereits angestellten Lehrindividuen im Wege ihrer
vorgesetzten Schulbehörde,

b i s 8. S e p t e m b e r l. I .
anher überreichen.

K. k. Bezirlsschulrath Krainburg, am 5ten
August 1880.

(3199—3) Nr. 1186.

M i t t w o c h , den 2 5. August 1 8 8 0 ,
vmmitlagS 10 Uhr, findet bei dem k. k. Postamte

in Laibach eine öffentliche Offertverhandlung wegen
Sicherstellung des Bedarfes an hartem Brennholz
statt; und zwar werden benöthiget:

a) für das Stadtpostamt 85 — Raumcubitmeter
d) - - Bahnhofpostamt 20-73

zusammen . . 105-73 Raumcubikmeter
vollkommen trockenes, gesundes und ungeschwemm-
tes Buchenholz von 63 cm. 2'2 mm. Scheiterlänge.

Das Holz muss zum Stadtpostamte, be-
ziehungsweise zum Bahnhofpostamte gestellt, daselbst
gemessen und in die Holzmagazilie hinterlegt werden.

Die bezüglichen schriftlichen, mit einer 50 lr.-
Stempelmarke versehenen und versiegelten Offerte,
worin der Betrag welcher für das Naumcubikmeter
besagten Holzes verlangt wird, in Ziffern und Buch-
staben angeführt werden muss, sind bei dem gefertig-
ten k. k. Postamte bis zum obigen Termine ein-
zubringen.

M i t jedem Offerte ist im besonderen Ver-
schlüsse ein Vadium von 40 Gulden gleichzeitig
einzusenden.

Der Mindestanbot ist für den betreffenden
Offerenten sogleich bindend, für die k. k. Postanstalt
jedoch erst dann, wenn von Seite des Stadtmagi»
strates Laibach die Bestätigung vorliegt, dass der
geforderte Preis per Raumcubikmeter den Localver-
hältnissen angemessen ist.

Es wird besonders darauf aufmerksam ge-
macht, dass die zu übernehmende Verpflichtung auf-
recht bleibt, dagegen die vollständige Ablieferung
des holzquantums von den Witterungsverhält»
nissen abhängig gemacht wird; daher nur jeneS
Quantum in Partien beizustellen ist, welches vom
gefertigten k, l . Postamte jedesmal in zu bestim-
menden Zeitabschnitten verlangt werden wird.

K. k. Postamt Laibach, am 4. August 1880.

(3316—1) Nr. 4592.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz wird

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der
Anlestunft des neuen Grundbuches
für die Eataftralgemeinde Blu t igen

stein
am 2 3 . August 1 8 8 0 ,

vormittags um 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
daraus folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu
alle jene, welche an der Ermittlung der Besihver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen können

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 12ten
August 1880.

( 3 3 0 5 - 3 ) Nr. «182.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird hie-

mit bekannt gegeben, dass auf Grund des Gesetzes
vom 25. März 1874 (L. G. Vl. V, Nr. 12) mit
den Erhebungen behufs

An le f t ung der neuen Grundbücher f ü r
die Catastralgemeinde 3«,stvn

am 18 . August 1 8 8 0 ,

vormittags um 9 Uhr, in loco gagon begonnen
und an den folgenden Tagen fortgefahren werden
wird.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht«
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage ab in Zagon zu erscheinen und allcs zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer vtrchte Ge-
eignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Adelsbera, am 30. J u l i
1880.



K»ao

U n z e i g e b l a t t .
<3250—3) Nr, 16,709,

Zweite exec. Feilbietung.
Von, l. t. st5dt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Zu dcr mit diesgerichtlichem Vescheide

vom 3. Mai 1880, Z. 9528. auf den
28. Jul i I880 angeordneten ersten exec.
Fcilbiclung der dem Josef Mehle von
Udje an den Waldparcellen Nr. 263. 204
und 205, der Wiesparcelle Nr. 92 und
am Wald dukovjo »lnd Wiese /3,ju.klonie!i
zustehenden Besitz- und Genussrechte ist
kein Kaufiustigcr erschienen und wird zu
dcr auf den

25. August 1 8 8 0
angeordneten zweiten Feilbietung geschritten.

K. t. städt.'deleg. Bezirlshericht Lai«
bach, am 29. Ju l i 1880.

"(3091—3) Nr. 3284.

Ezec. Nealitäteuvertauf.
Die im Grundbuche ü<1 Gut Weiniz

8ud Curr.-Nr. 49. Nectf.-Nr. 45 vorkom-
mendr, auf Anna Blinc ans Ogulin bei
Weiniz vergewährte, gerichllich auf 760 st
bewertete Realität wird über Ansuchen
des Herrn Mathias Kadunz, Pfarrer von
Prcloka (dnrcki Herrn Anton Kupljen.
l. k. Notar in Tschcrnembl), zur Einbrin«
gung der Forderung aus dem Vergleichs
vom 15. August 1879. Z. 5006, pr.
128 fi. 88 lr. ü. W. s. A., am

3. S e p t e m b e r .
8. Ok tober

»im oder über dcm Schätzungswert und
am

5. Novembe r 1 8 80
auch unter demselben in der Gerichts,
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittag
an drn Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
1. Juni 1880.
( 3 0 9 2 -3 ) Nr. 3007.

E M Realltäteuvettauf.
Die im Grundbuch« des Gutes Smul

8ud Urb.'Nr. 33. Rectf. «Nr. 25 vor«
kommende, auf Michael Simonis aus
Weinberg Hs.«Nr. 8 vergewichrte. gericht-
lich auf 1200 fi. bewertete Realität wird
über Ansuchen des Josef Simonie' von
Weinberg, zur Einbringung der Forderung
aus dcm Vergleiche vom 2. Juni 1874,
Z. 4133, pr. 141 fi. ö. W. s. A., am

3. S e p t e m b e r ,
8. Ok tober

mn oder über dem Schätzungswert und
am

5. November 1 8 8 0
auch unier demselben in der Gerichts,
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. f. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. Ma i 1880.

(3240—3) Nr. 8159.

Erinnerung
an Franz Schoner . Maria Z o t t e r .
Jakob tte titsch und deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird den Franz Schoner, Maria Zotter,
Jakob Letltsch und deren allfälligen Er-
ben, unbekannten Aufenthaltes, hlemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Gregors von Gurkfeld und
Eonsorten die Klage peto. Verjährung und
Gestattung der Einverleibung der ttüschunq
mehrerer Satzposten Hiergerichts angcbl acht,
und wird die Tagsatzung hierüber auf den

20. August 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr. hieraerichts angtordnet.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Anton Lavrinsel von Gurlfeld als Eura»
tor aä aowin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech«
ten > M ^ h s t ^scheinen odcr sich einen
anom, ^achwaNer bchMn und diesem

Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Vcrab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizn-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
3. AuLust 1880.

(3239—3) Nr. 8162.

Erinnerung
an Josef V e l m an und dessen allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Josef Belman und dcsfen
allsälligen Erben, unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Greg^riö und Consorten
von Gurlfeld die Klage M o . Ersitzung
der Realität Berg.Nr. 742 aä Herrschaft
Gurlfeld hicraerichts angebracht, und wlrd
hierüber die Tagsatzxnq auf den

20. August 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
dicsem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l . Erdkunden abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Anton
Lavrinsct von Gurtfeld als Curator 2.6
kctum bestellt.

Der Geklagte wlrd hievon zu dem Ende
verstäiidiaet, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen
ander,, Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
. dnungsmäßigcn Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erfordei lichen
Schlitze einleiten könne, widrigens olrse
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
uach den Bestimmungen der Gerichts«
orouung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rcchtöbchelfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumkssen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
1. August 1880.
(3270—3) Nr. 3194.

Erinnerung
an Martin Ra t , Gregor und Maria

Zhescharl.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land

straß wlrd dem Mart in Ras, Gregor un!>
Maria Zheschart hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel oichm
Gerichte Johann Valse von Mihoocu
die Klage M o . Löschung zweier Eatzpo»
sten eingebracht, wobei hierüber d!e Tag-
satzung auf den

2 0. A u g u st l. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Gellag'
ten diesem Gerichte unbekannt ist und die-
selben vielleicht aus den l. k. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu deren Ver.
trelung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Anton Cvelbar ln Mihouca als Cu-
rator aä kowm bestellt,

j Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts'
ordnung verhandelt werde» und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtvbehelfe auch dem benannten Cu<
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Landsttaß, am
25, Juni 1880.

(3168—2) Nr. 2158.

Executive
Realitäten-Nersteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Stcuer-
anües Sittich die executive Versteigerung
der dem Anton Pajs von Draga ge-
hörigen, gerichtlich auf 8110 f l . geschätz-
ten Realität uä Herrschaft Neugcramt
8ud Urb.-Nr. 20 und 2 l , nun Einlage'
Nr. 40, Catastralgememde Draga bewil-
ligt und hiezn die dritte Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Ex-
pedite mit dcm Anhange angeordnet
worden. dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Orund-
buchsextract können in der diesgcricht-
lichen Registvatur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 8tcn
Juni 1860.

(3180—2) Nr. 4880.

Uebertragung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.'deleg. Vczilksgerichl.'
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Meb>
(durch Herrn Dr. Zarnil) die dritte errc.
Versteigerung der dem Johann Garbnjs
von Podgoriza gehörigen, gerichtlich auf
2970 fi. geschätzten Realität Urb.-Nr. 108,
toi. 434 »><i S t . Marein übertrugen und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

25. August 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, ln der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilationscimmission zu erlegen Hal,
sowie da« SchätzungsprolotoU und der
(Hruudbuchsertract lüuucu in der dieŝ
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach. am 6. März 1880.

(3171 -2 ) Nr. 3752.

Erinnerung
an Strfan Je z. unbekannten Aufenthaltes,
und dcsftn unbekannten Rechtsnachfolger.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird dem Etefan I.z. unbelaimtcn Auf»
«nthaltes, und dessen unbelanntem Rechts»
Nachfolger, hiemit erinnert:

Es habe Josef Hlvic, Grundbesitz«
ln Gotsche Nr. 60, wider dcnselb.-n die
Klage auf Anerkennung oes Eigenthums-
rechtes auf die Realität ad Herrschaft
Wippach tom. XXV, Mß. 256 und Ge
stattung der Einverleibung desselben hier«
auf 5ud pl-aog. 23. Jul i 1880. Z. 3752,
hleramtö eingebracht, worüber zur sum»
marischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

2 6. August 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des I 18
dcr Allerhöchsten Entschließung vom i'kteu
Oktober 1845 angeordnet und dem O^
klagten wegen seines unbekannten Auf-
enthaltes dcr Grundbesitzer Ioscf Urs-ö
von Gotsche Nr. 5)8 als Curator n,ä ao
tum auf seine Gefahr und Koste» bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, dass er allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalle, z„ bestellen und au-
her namhaft zu »lachen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Vc;irksgcrich< Wippach, am 23sten
Jul i 1880.

—

(3165 -2 ) Nr. 216?'

Reassumierung
Vom t. t. Bezirksgerichte i . H ,

wird die mit hlergerlchtlichen, « ^ „,
vom 2. Ma l 1878. Z. 2594. ' " ^
Reassumierungsrechte sisticrte e r« . ' ' " ^
tung der den, Josef und der ^ .,z,
Globolar von TrebcZ gehörigen M" ,,
Urb.-Nr. 160'/- aä Herrschaft ^ .
N?ugcramt, zur Einbringung der v.^,
rung der Ursula Rogelj ans be"' ^
gleiche ddto. 13. April 187?, 5 ^
pr. 171 fi. 46 lr. s. A., in, « ! " "
rungbwege auf den

26. A u g u s t ,
3 0. S e p t e m b e r und
28 O k t o b e r l. I . . ,. „̂>

vormittags 1l Uhr. hkrgcrichts'""
vorigen Anhange übertragen. <M

K. t. Bezirksgericht Sittich, «" ^
Juni 1880. ^ ^ s

(3223—2) Nr. ^

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte M '

wird bekannt gemacht: ^ ^ l
Es sei über Ansuchen des ̂ He<

Fux von Mottling die excc. ^ i ^ „ t
rung der dcm Stefan Ivec von /^ ^
gehörigen, gerichtlich auf 13 ^ > ' ^
schätzten Realitäten sub C u n ' . ' ^ ' ^
und 464 aä Herrschaft Kr"Pp ^ '
liget und hiezu drei FeilbietuW ^
satzungen, und zwar die erste a"I

2 1 . Augus t ,
die zweite auf den

2 2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r l « ^ ' B
jedesmal vormittags von ll> " " ^ F
in drin Amtsgebäude mit dem " ^ L
angeordnet worden, dass dls ̂ W'
realiäten bei der ersten und zw" " M
bictung nur um oder über "« H B"
tzunaswert, bei der dritten aber a""
demselben hintangegeben werdeN' ^ B

Die Licitationsbedingmsse' ^ L
insbesondere jeder Llcitant vor » ^
tem Anbote ein lOproc. VadlU'" «^e
den der Licitalionscommissiou H ^ A
hat, sowie die Schätzungsprot" ^ '̂
die Grundbuchsextracte tonnen s^'
diesgerichtlicheu Registratur " '»
werden. .,.^<M

K.k. Bezirksgericht M " "
12. Juni 1680. ^ > - - Ä >
(3224—2) ^

Executive «
Realitätcnversteigerp

Vom l. k. Bezirksgerichte ^
wird bekannt gemacht: , ^ F

Es sei über Ansuchen des H ^ V^
moniö von Podreber die e l " >̂l z
stcigerung der dem M a r k o H «
Mottling gehörigen, gerichtll^. F ^
geschätzten Ncalitäten ^ t "Höt t l ' "W'
910 dcr Stcuerqeineillde ^ ^ ' ^
williget mtd hiezu drei F e l l b ^ s ^
satzungen, und zwar die er,

2 5. A u g u p ,
die zweite auf den .. . .

22. September
und die dritte auf den ^ ^ l ) , „ F ' I

16. Ok tobe r ' ° B l > '
jedesmal vormittags «on ^ ^ „ h «
in den, Anttsgrbäudem't den ^stü >,,,,
geordnet worden, dass die/p ^ , F
bei der ersten und zw^tt'' , ^ l ! i ^ ' '
nur lim odcr über dem » ^ , , ' !
bei der dritten aber aucy ^
hintangcgeben werden. jsse, ' F

Die LicitationsbedMg ' ^ ss„^
insbesondere jeder 2 . c . " ' , . , z H >
tem Anbote ein WPioc.Va" ^ ^ »>
der Licitationscommisston /lotte , d>'
sowie die SchätzungsP" ^ oc F
Grundbuchscxtracto ">' ,sM . ^
gerichtlichen Registlature"'^^tl""

K. k. Beznksa.e"chl
26. Juni I860, ^



1581

" ^ ' , , Nr. 2202.

Uebeittagung
° " er Pc . Feilbietunq.

b"'M.t„m»ch7!'"^"lch'c Si.tlch'.»,rd

°nu3 l.f 3 3 ^ ' " ° " d<«,.!. Tttmr-
A°nr« >,,. ' " ^ <°«w, l>e« hohi,, t . , .

Äu'l I»!>s> ' 2^ 4«»5, »!,, dl,, wlen
b!'t m» d, ? " « « " " " « dritte ezo. Feil-
I«h , ^ b ° n «"!»>,, War.». f«.,,ch

vormitt^ ^ ^ p t e m b c r 1 8 8 0 ,
b"" ia n^Ä ^ " ^ Hiergerichts mit

°orlgen Anhange übertragen worden.

U ' I "n i i 8 ^ " " ^ ^ ^ ' " ^ ' "" '

^ Nr. 14,432.

«^, . . . Uecutive
? ? ?w-Versteigerung.

Etrnel s k 5 / ^ ^"suchen der Antonie
bach) d^ " ch Herrn Dr. Zarnlt in Lai-
^'"ull P a . " ' " ^ Versteigerung der dein
"̂chUich «>f "s°7.. ^ ' " l c h e gehörigen,

^ '" der , , . ^ 5 geschähen Hälfte
^ " d i , l ^Mischen Wandtafel «ud
, '^ltüliliit .̂ .' . ^ ^ vorkommenden
l»'ezu drei ^" ' " lschhof bewilliget und
z»v«r d^Mllbietun^'Tagi'ahnngcn, und!

^ ^ l e ^ ^ ^ u g u s t .

U'.dieH^eptember

^esm,lvm,.?U°ber 18 80.
' ^ Am ?s von 9 bis 12 Uhr,

? ' ^ " n t t ^ 7 ' ' z l e i "nt dem Anhange
"der erst<"°bn,. dass die Pfandrealität

" " oder iih, > " zweiten Feilbietung nur
^'dri l le,, ah, ^'"Schätzungswert, bei

A2°"ere1eder'«i^"«'U"'' "'rnach?"7te ti„ m> ^ ^ ^ ' " vor gemachtem
^klt«tionI'°c.Vadlum zu Handen

^ 'e d»s S^"lssion zu erlegen hat,
^ u c h s ^ u c " 7 ^ " ^ l ° l l und 'er

>"186^^ ' ^ ^ ^ ^ ^
<> N i , 9324.

« 3 ^Versteigerung.

An.oni»
Q") d>. . "a« ft.,rch H,„„ Dr,
W^,^'b°^»„„^°<»°r>m, der d.m

" ' l .d r^»k ,7 / "nber

UKiA^UHr,
>:V^^2r^
'r " 2 "ber d " ^ " M b i e t u n g ^

^'N, " ten ab r̂ " ^ ^ " " ^ " ' " ' "ei
. 3 ? n werde"^ " " " demselben

s d ^ wornach'
'"ta , u Wpr , ^ n t vor gemachtem

^ s H ' ^ s p r ' ' ' " erlegen hat. sowie

., D ' " « l n H u dcr dlesgerichtlichen
> r i n ' ' " b e l ^ ^ ' werden.
5? ">d^Z resp . w° befindlichen Ka>

Er.
^ C ^ zu7Z° «"n wurde Herr

^ 7 bestF^"'"« ihrer Rechte
' " " '0. W«l 18W.

(3178-3) Nr. 16,693.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt..dclrg. Oezirlsgcrichte

Lalbach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 21. Apri l 1880,
Z. 7905, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Perstreichen
der ersten exec. Feilbielungs-Tagsatzung in
der Executionssachc der trainischeu Spar-
casse in ttaibach (durch Herrn Dr. Sup-
paulschitsch) gegen Michael Stembou von
Vrunndorf nunniehr zu der auf den

28. August 1 8 8 0
anberaumten zweiten crcc. Feilblctung der
Realitäten E in l . -Nr . 549 und 555 ^ci
Sonnegg mit dem ursprünglichen An-
hange geschritten.

K. l. städt..dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. Ju l i 1880.

(3181—3) Nr. l«,«?5.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städl.'deleg. Äczirlögerichte

^aibach wird in» Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edictc vom 10. April I880,
Z. 7744, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten exec. Feilbiclungs-Tagsatzung
in der Executionösache dcr Maria Goß«
von Vostru gegeu Francisca und Primus
Motn i l von Sostlu Nr. 9 nunmehr zu
der auf den

2 1 . August 1 8 8 0
anberaumten zweiten exec. Fcilbiclung der
Realität Rectf.'Nr. 29/u, ü>I. 5, tom. I I
a.<I Lustlhal mit dem mspri'mglichcn An«
hange geschritlcn.

K.t. städt.-delcg Bezirksgericht «ai«
bach, am 28. I n l i 1880.

(3170—3) Nr. 3777.

Reassumimmg
ezcc. FeilbietllMN.
Neber Ansuchen dcö l. l. Sleurramtes

Wippach (in Vertretung des h, l . l . Acrars)
wird die mit dem Bescheide vom Uten
September 1879, H. 4763, auf den lOlen
Jänner, 10. Februar und 11. März 1880
angeordnet gewesene, sohin sistirrte exec.
Feilbietung dcr dem Alois Faböii von
Podbreg Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1169 f l . bewerteten Realität uä Herr.
schaft Wippach wm. X, i ^ . 413, 419,
481 und 484 und wm. XIV. M8.-31
und 448 r6u,8MMHliäo auf den

7. September ,
8. O k t o b e r und
9. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr.
hlergerichtS mit dem früheren Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 25sten
Ju l i 1880.

(3189 -3 ) Nr. 9564.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Franz Zimerman von Igglack
gehörigen, gerichtlich auf 688 fl. geschätz
ten Realität Urb.-Nr. 212, Rectf.'Nr,
167, Einl.-Nr. 193 uä Sonnegg bewil-
ligt und hiezu drei geilbictungs-Tagsa'
tzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . August ,
die zweite auf den

2 2. Sep tembe r
und die dritte auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtctanzlcl mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über den» Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticitallonabedinanissc, wornach
insbesondere jeder Acltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hand?n der
Licltationscommlsston zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht'

l lichen Registratur eingesehen werden,
l vaibach, am 11. Ma i 1880.

( 3 2 0 0 - 3 ) Nr. 2923.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 24. Ju l i
1879, Z. 4779. bewilligt gewesene dritte
executlve Fcilbietung der Realität Band I I .
lol. 185 aä Frendenlhel des Primus
Kooac von Palu im Schätzwerte pr.
7560 f l . wird auf den

2 8 . August 1 8 8 0 ,
vormittags 11 Uhr, hlergerichts reas«
sumtcrt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. Ju l i 1880.
(3203—3) Nr. 2924.

Reassmnierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides von» 3. Dezem»
ber 1879, Z. 7594. bewilligt gewesene
dritte executive Feilbietuug der Reali iit
Band V, lol. 139 ad Freudenthal des
Johann Branc^lj von Oberbresowiz im
Schätzwerte pr. 2220 f l . wird auf den

28. August 1 8 8 0 ,
vormittags 11 Uhr. hiergcrlchts «as«
sumicrt.

». t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. I n l i 1880.

(3179 -3 ) Nr. 15,234.

Executive Besitz- und
Genüssrechte-Versteigerung.

Vom t. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef und der
Agnes Peteln von Tomischcl (durch Herrn
Dr. Moschc) die exec. Feilbietung der dem
Bartholmä Slrumbel von Tomischcl gc«
hö.lgen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten und auf 210 ft. bewerteten Be-
sitz- und Genussrcchle auf die Wiesen di-
«U-^ lokk und I<x'nu,U äol und auf den
Gcmeindr-Antheil FMHMl bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS - Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

2 8. A u g u s t ,
die zweite auf dcn

2 5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

23. Ok tobe r 1 8 8 0 ,
jcdcömal von 10 bis 12 Uhr vormittags
und niilhigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach»
mittags, hiergerichts mit dem Beisahe an»
geordnet worden, dass die Besitz- und Ge»
nujsrcchte bei dcr ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr letzten Feilbietung aber auch un-
ter demselben gegen sogleichc Bezahlung
hiutangegeben werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 13. Jul i 1880.

(3188—3) Nr. 9568.

Executive
Nealitätenversteigeruug.

Vom t. t. städl.'dclcg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz,
procuratur hier die cxrc. Versteigerung
der dem Johann Struß von Obcrpirnitsch
gehörigen, gerichtlich auf 2710 f l . ge-
schätzten Realität Einl.^Nr. 33 ad Ober-
pirnilsch bewilliget und hiezu drei Feilbic-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 5 . Augus t ,
die zweite auf den

2 5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 7 . Ok tober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ttlcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das EchätzungSprolololl und dcr
Grundhuchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11. Ma i 1860.

( 3 , 2 8 - 3 ) Nr. 6597.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wiid bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Wi l -
helm Pfeifer von Gurlfeld die exec. Ver>
steigernng der dcm Johann Herzog von
koke gehörigen, gerichtlich auf 2900 fi.
geschätzten, 8ud Rectf.-Nr. 434 aä Herr»
schuft Thurnamhart vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu eine Feilbie.
lungs - Tagsahung, und zwar auf dcn

2 1 . August 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilät bei
dieser Fcilbietung auch unter dem Schü-
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedrr Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
iiicilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund»
buchsexlract könuen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am
29. Juni 1880.

(3124—3) Nr. 6920.

Executive
Nealitäteuversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gmlfeld
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Beniin von Gurlfeld die exec. Versteige»
rung dcr dem Anton Fabjancii von Groß-
mraschewo gehörigen, gerichtlich auf 854 fi.
geschätzten Realität Reclf.'Nr. 207/2 kd
Herrschaft Thurnamhart bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . Augus t ,
die zweite auf dcn

I 8. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcn

16. O l l o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dcm Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder klcilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht»
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
3. Ju l i 1880.

( 3 1 2 5 - 3 ) Nr. 6334.

Executive
NeMätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen der Bank „Slavi ja"

(durch Herrn Dr . Moscht) die exec. Ver-
steigerung dcr dem Josef Ku^ar von Vrege
gehörigen, gerichtlich auf 679 ft. geschätz«
ten Realität Urb.-Nr. 15, Rects.'Nr. 7 ' / ,
kä Pfarrgilt Haselvach bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Taasatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

18. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord,
net worden, dass die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätz»>ugswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangcgebcn werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anboie ein 10proc. Vadium zu Handen der
tticltatlonscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprototoll und dcr Grund«
buchsextract tönucn in der diesgerichtlichen
Rcqlstratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Gurlfeld, am IVlen
Juni 1880.
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am Franzensquai, im Schreyer'schen
Hause, <4444) 52-10

Eingang auch in der Spitalgassc.

Feinstes G r a z e r M ä r z e n b i e r
(Schreiner), gntc heimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
gen Preisen und aufmerlsamcr Bedienung,

A l o s t e r n e u b u r g e r besonders
empfehlenswert.

Alle Arten (2236) 19

von den einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Einrichtungen
von Wohnungen, Hotels, Vädern :c.,

Zecorationen zeöer A r t
nnd alle sonstigeil einschlägigen Arbeiten

liefert zu billigsten Preisen

l M. Duberlct,
Tapezierer^ unä Möbelgeschäft,

Laibach. Franciscancrgasse Nr, 14.

Dr. Spranger'sche

Magenlropfen
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirten schnell und schmerz«
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magcnsäure. fettigen Aufstoß. Uebelkeit,
Magcnlrampf und schlitzen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig»
leit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirlsamleit.

Zu haben bei Herrn Apotheker ^ . 8»s«»
duH» in Laibach. (1474) 40-14

Preis ä, Flacon 30 und 50 kr. ö W.

I ^ H ^ ^ ^ ^ » ^ X ^ l ^ ^ < ^ I ^ 1 1 ^ s ^ H 1 8Utten8v»tom, prämiert mit 70 ?i:liuisu.
^ ? 4 « 5 » ^ I I . ^Z.<H^^Z.Z.4Z.<I?I .Z. ) ^olta.^tc'U.m^ f,i6n«>' är«i ?r«i«m«<I:üNm..
l'iir ljv^cu^oll n. Züulmissii^oi-Letriod init 8t,rongeuiltt1er, 8oliüt.t<3l«i«d unä ?ut,x2pp.irut mil Nolx-!
^«ljteil »na zf»,U2 2U8 Li»on. mit nou«8t«n Voido^^orlin^oi^ unwr (ikruntio 7u 8«iir dilli^en >
?loi«m!. i ' r ä .S ' ^ iZ für Lllnd^irto nnä Million, H2.Qic2Si-2^Il2.2c?i2.2.».Si^. mit
l>'»85tritt liefern franco druckt unä 2oII l)ig ^Vion, >vo8oll)̂ t >̂0380 ,̂U8̂ VÄ>!I. ^eionnuu^on
lrumüi uiul ssr^ltis. 8oliäe ^Fouton orn'üngcllt, (1780) 15—14

s«. M M I « «l Lll.. «zzeliinenlallsill in M M M 2. «. unll MN. ^»lltlaglls^uz.

Wien, „Hotel Höller",
Bellariastrasse, Burggasse 2, 0796) 12-9

25-a.n.ä.cla.st cLer 1c. lc . H o f t a i a r g - -u.n.cä. d e r ^ l n . g f s t r a , s s e .
Angenehme contralo Lage. Massige Ziramorproiao laut fixem Tarif von 80 kr. bis

3 fl. 50 kr per Tag. Grosse und oleganto ßcataurationslocalitäton mit Gartenvoranda.
Pfordobahnverkelir direct vom Hotel ab nach allen Richtungen der Stadt und Vorstädte.

Sichere Hülst f i i r Männer in Schwiuli^zuständen sowie geheime» .Nranlheite»,
müge» diesclde» veraltet oder »c» entstanden sein, dielet das einzig in jeiner U r l
exiftirende Werlche» ,,V<« ««lbsthüls«" treuer »nd verläülicher Nathaeber für Männer
und Iünalinge 0i« au Tchwiichezuslünden, Polliitiouen :c. leiden

Beziehbar gegen Einsendung von ft. 2 uon N» ' . I , . üp>>'«< in I»«»», Zwei»
»dlerqasse ^4, Weitere Nutzlunfl wird llnler strcnasler Discretion bereitwilligst gratis
ertheilt, «« unterziehe sich niemand einei ärztlichen Ochanolunn ehe er dieses
wer t aclesen.

^ ^Z M i,P ^

«Z02 ZZkWtt^z- ZZZ

N H < Z HZ H>-2«2Z H -2>0 L^ ^ « ^

Die allgemeine deutsche

„Oi5innn(tl - Ieitnng"
beginnt soeben ihren vierten Jahrgang mit J u l i e D u n g erns Noman: „Geheimnisse einer großen 2 t a d t " ; auß"-
dem bringt die „Criminal-Zcitung" im Laufe dieses Jahres noch die Romane von C l a r a Pause: „ I s t sie schuldig? ',
E m i l Herny : „ V i n 2 t r ä f l i n g als G r a f " ?c. — Von dieser Zeitschrift erscheinen alljährlich 20 Hcste u 21 kr.

Die ersten zwei Hefte der „Deutschen C r i m i n a l - Z e i t u n g " sind schon erschienen uud liegen in geft^
tigter Buchhandlung zur geneigten Einsicht auf, woselbst auch unter Garantie pünktlicher Zusendung sofort nach Crschri»cu
Pränumerationen auf die „Deutsche C r i m i n a l - Z c i t u n g " angenommen werden.

Jg. v. Klemmayr <k Fed. Bambergs
5 Buchhandlung, Laibach.

2u dadeu in I ^ l ^ iwn^ok dei: I'..?. II»ln«r, Hliol,. K,l>><n<,s, 1'eter I.»88nlll, .loli. l^lullw»''.

.«U5«s 1l«i-<tt»a. (64?) l 2 ^

Die Kkn.le.nie jüe Hnnllel un.l In.iufte'e
in Oraz <27«<> «,«

beginnt mit 2 .S. 22^2^8122.12227 H . I". ihr achtzehntes Schuljahr. D.«' ,„>l
besteht aus zwei Fachschulen: der laufmiwuischen nnd taufmännischindustrieur^^.
sorgt für gediegene theoretische nnd praktische Allsbildiing der Studierenden. T"^ ^v»l
venten der Alädemie haben das Recht zum Emjährig-Frciwilligcndienst, we»" ' ^gl
ihrem Eintritlc das Untergymnasillm oder die Untrrrenlschnlc nlit Erfolg ^^ „de l ^
haben. Für folche Schüler, welchen diese Vorbedingung fehlt, besteht ein ^,„ fca^
unentgeltlicher Vorbereituugscurö für daö Freiwillia.e»exanlc». Auf alle ^.^^cl '
betreffend Aufnahme, Unterbringung ?c., ertheilt Anstunst und ausführliche ' p ^
HH.V H>3.272Q-d!.Q2 .̂ Ä.V27 ^.^2<c3.S2^2.2.V F-H.I Ü N . I 2 . Ä . 2 I -«.I2.H ^ '

«^e I^. Q--^. 2,^ Alwens, Directs.

wirtsamer als alle im Handel vorkommenden Sauerbrunnen, dankt seinem ^' ̂  l^
gchaltc seine außerordentliche Wirkung gegen Nieren- und Gichtleiden; wege" z, B°
deutenden Menge freier Kohlensäure nnd mit Alkalien verbunden wirkt er austolc' ^s<
vcrdauungölicfördernd ^ mit besonderem Erfolg, wird er weiters angewendet ̂ ge» '
schlcimnng der Resuirations- nud Vcldauungsorgane, gegen alle Hals- u»d / " >,»'
lranthcitcn, vertreibt Kröpfe und Vlähhälsc total, oblvohl er lein Jod entl)" ^
als Luxusgetränt mit Wein nnd Fruchtsästcn gibt es lein angenehmeres, ö ^
uud billigeres Gcträuk.

"Ureis einer Flasche mit '/.« F te r Znljalt 20 kr.
Leere Flascken »veräen mit 4 kr. per 8tüH rückgenanft.

H a u p t n i e d e r l a g e f ü r K r a i n be i l

O. -UiccoN.
Apotheker „zlinl Engel", Wiencrstraße, Laibach, . ^ ' ^

und ä.äoll ttnzlln in «ua«Il»>veit, wohin alle Bestellungen aus der Provinz" ^ ^ l
werden mögen.

(3245—2) Nr. 7013.

Bekanntmachung.
Den unbelanulen Rechtsnachfolgern

des Iatob Nagode von Kirchdorf. Kaspar
Mesojedec von Brod. Iernl Mihevc von
Brod, Ialob Furlan von Brod, Ialob
Gostisa von Unterloitsch, Mathias Mele
von Unlerloitsch, Jakob Alrca von Un-
terloitsch, Stefan Mihevc von Martin-
hrib, Sebastian Sedej von Dole, Bezirl
Ior ia, und dem Mathias Mahnr von
Gerenlh, unbetannten Aufenthalles, wird
'.lienüt bcfannt gemacht, dass für dieselben
Herr Ignaz Gruntav. l . l . Notar in Loilsch,
als Curator lid ̂ w m aufgestellt und
diesem der Tatnilarbescheid vom 31. März
l. I . , Z. 3267, zugeferliget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loltsch, am 15!en
I u l l 1880.

(3195—3) . ,.^

BekanntmachlW^
Von dein t. l. BezirlMl ê

wird bekannt gegeben, d°l" ' „ > l
bekannt wo befindliche» ^ " W ? . /
und Barlholmä Kuralt aus ^ b ^ .
eventuell für deren unbela"' ^ i , , /
Rechtsnachfolger He" D'. f , < j ' X
cat in Stein, als 2»ra " ^ ° ^
zur Wahrung ihrer Nccht ^ „ s i ^ h .
aläudiger in der Rcal^e ^ F , ^ /
l. k. " eueranites in Ste ' ^c -
l. l . Aerars) gegen Matt ^ . ' ^
Kleiumannsburg peto. ^" ,„ d"^F
bestallt und ihm unter ^"' ^ ,
fällige Realerecutionsbcsch " llt ^ ? ! ^ l
Juni 1880, Z. 3334 A ' - ' !

K. l. Bezirksgericht ^ '
IuU 1880. i
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Äeytlich emlifMen l
u>'d W W ? t ^ ' ? . " ^ " ^ ' heute bei Huston
^^l.W ManH ^''5 bewährende Fnlchtsaft
?' " ' " z" ° °dm,7-K^ «""syrup. Stet.

w« SirsrJi
°''"°1 b.s«!?"'^""' i'der Art (al.ch ver,
"°''°« Man.Hm H'""hrenftüssr, Poll«

' - ^ ^ ' „ . k."'-""' """) ganz neu«

l"'»!„n slli.m/ ^ ' -̂ .Slock: :-! ' inlmcr und
' ' " M , ^ j l ? ' ^ h b r , s o s o r t zu ver-

""lrage bem, hamb-sorger daselbst.
""—- 2 - 1

I I I t " i l* (2U88) 1 0 - '

»Wer-Ceschäfl
s* ^ ! 1 ! Theatergasse Nr. 5

^^'""c! ' ^ ' ? ' " p l " , >"rd gegen Var
^ " '«»fen gesucht dllrch

?!""or/,I^

. ^ ' " ' u ^ ' " ""Migen stiiN.n best.

"dn«,7«. ' a^ ' r ^ 'n ° «'« auch „°<^ s« sehr
^ " " 5 . »»UuOUod und

-̂ 2artN2.n^.

^Hl'ich d? " K ^ « " °d.r »u brenne.,

Triester

mm
Tliest.

'ä«^"ä°'««..r°.«li««.

^ h l e „ . denselben Valuten zn-

^ W , „ ^ ^ „ statt.

«WMesMft
drs

Hermann MriZck,
Laibach, Wieuerftraße Nr . 6, neben

der Apotheke. !
Daselbst Laacr aller Gattunnen ,

Tischler- und Tapezierer-
Möbel.

Uebernahme lwn Zimmcrtap^zic»
runden. Decoraiionen i>»d ^llisstattun»
gen « l̂nizcr Wohnungen u, s. >o., proinple
und'billige Vedienunss. (330!Y 1

t)audschul)machor und chirurgischer

Dnndagist,

Sternallcc Nr. 8, Laibach,

rmpsirhll srm rrich sürlicrlr» La»irr von
Vruchl'midcrii neuester Gattung, womit dir
sliirlslen Nriichc znrückssehllllen »uciden, Nnbel»
brnchbnndern mit und ohne Feder, Elispcnsorien,
Äanchbinden. Klyslicr- »nd ^lutterspril.'cn, Sitz-
tissen für Hämorrlioidallcidcnde, Aussknschirmcn
aus Seide, Flanellfatschen, Ärusthütchrn, Äinttcr.
lrnnzcn nnd ^Itinssc», Saussflaschen neuester
Gattunss, Sauqern, Actteinlassen nach Meter,
Lcibschüsscln, Nathedein cugl. — Gcradhaltcr,
orthoft. Älicdcr siir Ansqewnchsene nnd sonstige
Apparate, Schnürstrüinpsc für Krampfadern?c.
werden nach Maß angcscrlisst. (2W2) 11

Auch N'erden alle Reparaturen an Vruch-
bäudrrn und sonstigen Bandagen iibernomlncn
nnd ans das billigste berechnet.

Einlanf von rohen Reh-, Gcms' und,hirsch<
hänien. Lager von allen Gattungen Wiener
Handschnhcn bester Qualität, dopp. genähl.

Muenunss!
Das wenc» seiner schnellen uud gründ- !

lichen Vcscitiguug (Heilung) von Ohren-
latarrh, Ol)renstechcn, Schweryörilllcit,
Ohrensausen und Ohrcnftuss berühmt «c
wordene und vo» vielen ärztliche» An
toritntcn durch ehrende Nnerlennungs
schreiben anvllezcichnrte, desgleichen durch
Hunderte vo» Dantschreiben von Ohre«'
traulhcitc» Geheilter beehrte und vor
wie »ach unübertroffene

Oberstabsarzt Nr. O. Mmillts

Gehöröl
hat vermöge seiuer brillauten Wirlungen
einen (sich täglich steigernden) Absatz uud,
h'cdurch verlockt, „unbernfeue Nachahiuer"
grsliuden, welche ihre Falsificale dem i». t..
PliblicilUl „unter allen Varialioncu" öffent-
lich anpreisen.

Das D r . Schmidt'sche Gehöröl ist
nur echt, wenn aus jeder
Flasche und auf der rothen
Papier-Umhüllung ncbcn^
stehende Schichmarlc vor<
Handen! Andernfalls hat
man es mit unrchlem Fa-
britatc zn thun!! Also
Vorsicht beim Einlauf!

Anfzerdem trägt jedes
echte Flacon im Masguss
die Firma des Cenlral»
deposilcurö („Th. Iacol' i,
Hamburg) und ist mil

weißer Zinnlapsel mit drrPrägnng „<»l)«r>

geschlossen. (Ä2I5) lü .'!
Preis einer Flasche mit Gebrauchs-

anwcisunss !i fi., und ist nilein echt nnd
unverfälscht zu haben sür .Uärntc» lind

i l ra in i»n

Hnnptdepot bri

V. wmM in lllUM.
Apotheke am neuen Platz.

Coloritas
f N l l W Ö l - P r ä Wfl M f \ N u r 8 e I t e n S^ff1 e8> o i n vorzügliches Präparat zu erfinden,
\UUddUl £r&y<Wd,yt welchos bisher aüe erzeugten Haarmittel in vortheilhafto
Woise übertrifft.

C o l o r i f ä S h a t d i e v o r z ü S l i c h o Eigenschaft, durch Einwirkung auf die Capillar-
vvAVlAWad geHisse dio Haarwurzel zu boleben und ihr neuen NXhntolT zu poben.
J>ioans vorzuglicho Präparat vorloibt jedem ^rau oder roth gowordonon Haar in unglaub-
lieh kurzer Zeit oino uatiirlicho dunkle Farbe, stärkt don Haarboden uud verhindert das
Ausfallen der Haare. (Preis per Flacon 1 fl., bei Versendung 20 kr. Spesen.) Zu
beziehen durch den Erzeuger (1544) 12—12

Otto Franz, Wien, VII., Mariahilferstrasse 38.
Niodorlago in Laibach bei Herrn Ed. Mahr, Parfumeur. — Klagensart: Jog o

Dotoni, Friseur. — Ylllach: Mathias Fürst Sohn.

lEUCALYPTUS-f
1 Tin nil-I:P»»CMIZ, r
~Z deHlnlicicrend-antiseptlsches Conservieruugs- und PrUservativinittel ~
7^ zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen mlasma- £3

tische Infection,

von Mcl. und JPli. I>r. O. M[. F a b e r , kais. mex.
Leibziihnarzt etc.

Wirkung. Die EuciilyptiiH-Miindcssenz tilgt jeden Üblen Geruch aus dem
Munde augenblicklich und nachhaltig; — ist ein sicheren Mittel gegen Zahn-
weh von CHriifsen Ztfhneiu — ist das einzige von modicinischon Autoritäten nn-
erkannto specifische Prllservativ gogon Dlphtberitls, Angina, miasmatisebe
lialsleiden^ — assaniert dio Luft in Krankenzimmern gründlich, erfüllt die Käu me
mit belobendem Duft.

Diu kalserl. ruHäinche Regierung hat die Kucalvptus-MundesHen/ in
don o'flentlichen HeilaiiBtalten a 1P DesJnfectionsmlttel der Krankenzimmer
und als Heilmittel in contagiösen Krankheiten des Mundes uud der Rachen»
hb'hle eingeführt. (2549) 1*2-7

DPrels e iaaes P l a c o n B 1 fl. 2 O 3er. ö. "\^7".

Hauptdepot bei Felix Griensteidl, Wien, I., Sonnenfelsgasse 7.
Bei allen unsern Depositeuren ist auch Dr. C. M. Fabers altberllhmte,
schon im Jahre 1862 zu London mit der grossen Preismedaille aus-
gezeichnete k. k. Puritas-Mundscise zur hygienischen Pflege des Mun-
des und Conservierung der Ztthne stets vorrttthig.

I Jn Laibach zu habon bei C ICar l ixgrer und E d . 3S/<Ia;h.r,

Haupt-Depot
natürlicher Mineralwässer,

als: "
Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunn; Carinthiaquelle, Eger Franzens- i

brunnen, Salzquelle und Wiesonquello, Einser Victoria-ftuelle, Friedrichshaller
Bitterwasser, Franz-JosefB-Bitterquello; Gleichentoerger Konstantinsquelle, Jo- '
nannisquelle, Klausner Stahlquelle und Gleichenberger Soole; Giesshübler Sauer- ,
Munnen, Haller Jodwasser; Karlsbader Munlbrunnen, Schlossbrunn und Sprudel;
Manenbader Kreuzbrunn, Preblauer Sauerbrunn, Pillnaer Bitterwasser, Pyr- '
monter Stahlwasser, Eodainer Sauerbrunn , Eakoczy - Bitterwasser Eecoaro-
Stahlwasser, Eoitscher Sauerbrunn, Eömerquelle (Kärntner Säuerling), Ofner
Victpna-ftuelle, Saidschützer Bitterwasser, Seltorserwaaser, Stainzer Säuerling,
St. Lorenzi Stahls auerling, Wilhelmsquelle von Kronthal, Karlsbader Sprudel-
salz, Manenbader Salz und Haller Jodsalz (2696) 7

bei Peter I^assnik in Ijaibach.

Sparcasse- und Pfandamts-
Kundmachung.

Aus Aiilass der I T e b e r s i e i l l u i l g der beiden Aemter,
nilmlich der Sparcasse und des Psandamtes, aus dorn nunmehrigen
Fmanz^ebäudü jun Kaiser-Joses-PJatzo in das neu aufgeführte »Spar-
casse- und Psandamtsgebäude in der Beethoven- und Knaiselgasse werden :

a) in Angelegenheit der Sparcassegeschäfte die in die Zeit v o m
S S . l>i*4 i n c l . 3 1 . -^Liig-ust <1. «J.,

b) betreffs des Psandgeschäftes die in die Periode vom 1 9 . l > i s
3 1 . -A^iig-iist <1. «J. fallenden

Aintstage niclit abgehalten, und findet sonach die Wiederauf-
nahme der Sparcassegeschäfte ain 1. September und der
Pfandamtsgescliäfte am 2. September d. J. im Neugebäude
statt.

Die Escomptegeschäfte sowohl der Sparcasse als ihres Credit-
vereines erleiden jedoch keine Unterbrechung.

La ib ach , am 5. August 1880. (3211) 3-3

Direction der krain. Sparcasse und des mit dem-
selben vereinten Pfandamtes,
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Heute

im OMlMsgartm zumNem
aulässlich des Fcuerwehrfestes

Eoncert
der

Nudolfswerter StadtkapeUe.
Anfang 7 Uhr. Eintritt 20 tr.

Um recht zahlreichen Bcsuch bittet
(>'W^) achtungsvoll !

Sommerjprossen-Seife
.̂ ur volls<ändi,icn Entfernung der Zomincr»
ftnosscu empfiehlt ä, Ztück 45 kr. Apotheker
2 ^ V 1 2 Q Ä . ^ , Prcschernplatz. (1311) 11-11

Casino-Restauration.
Vorzügliches (3301) 2 2

Pilsner Exportbier
in Flaschen ä 23 kr. und reines

Pilsner murkier
in Gebinden, V» Hoktolitor 11 ü. 50 kr.

Wäsche,
eigenes E rzeugn i s , und

KerrM'U. Vs.meN'Mollemareil
solid und billig bei

> G. I . Kaniann,
Hauptplah. (2>8i) 5>

PreiScourantc franco

Gin junger Mann,
der zwei Vymnasialclassen absolvierte, der deut«
scheu und slavischen Sprache mächtig, findet als
H i v n f ^ i « » ^ » ^ Stellung in meiner Vuch-
^ l , U « , t z^UN^handlung. Näheres brieflich.

Karlstadt, 3. August 1880.

I o h . S l l g l l N , Buchhändler.

Mr meine Buchbinderei
suche ich einen zuverlässigen

Gehilfen,
der mit feineren Arbeiten, als Vergolden u. s. w.,
sicher umzugehen versieht. Näheres brieflich.

Karlstadt. 3, August 1880.

^ (323!) 2-1 I o h . Sngl lN, Buchbinder.

Vei ( 2 0 ^

Niederlage der z.ir «Ycslindheil jed îunn«
zliträglichcn, dauerhasten

Uetzjacken (Originalfablik^
in drei Gröheu - zu Fabnlsprcisc»-H,,
240 und 2-60. Prospecte und Preis""

— Francozusendung.

von geh. Sanitätsrath Dr. ^ • F l Ä,
Kreuznaclier Brom - Jod'1

ä Stück 30 kr-

Z D e p ö t bei Herrn W. May*'. ^
tlieker in Laibach. (2902)

[, tun K. k. Hof- ^ ^ ^ ^ ^ L Kunstanstalt

für "Weberei und Stickerei,
Wien, I., Seiiergussc Nr. .10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertigung aller in dieses Fach .schlagenden Arbeiten, wio: Verelnssjihneii,
FuhueubHnder, Bahrtücher etc. «to., untor Garantie nolidostor und billigster
Ausführung1. jJflF* Proiscouraiits und Muster gratis. — Lieferungen tiucJi ftogon

Ratonzahlung. H ^ e (454) &2--29

Heinrich Lanz,

Landwirtschaft!. Maschinen aller Art.
Specialitäten:

Hand- i d Göpel-Srescii-
MascliiBen ^ t ' " "

Häcksel- (Futter-)Schneid-
lilQübliliiCli douen Sorten.

Neue Verbesserungen, sorgfältige Ausführung1, billige Preise. Garantie,
Probezeit. Illustr. Kataloge gratis und franco. (3320) 4 -1

Permanentes Maschinenlager zu Original-Fabrikspreiseu bei

A. Debevec, Laibach
(Gradischa), Römerstrasse 19.

Molle 8©l€lita»FttlT®if'
| F 8 *
wonn »ul L.

Scl.acbtol->

quott» d« A ;P

violfachta *»
aufgoclru^118

Seit 30 Juhron stet« mit <letn besten Erfolge angewandt geg*p ^yet*'0'
Magonkrankheiteu und Verdauungssttfriuig-en (wio Aijj)otitlo»igkoit< per
pfung etc.) gogen BlutcongcRtlonen und HUinorrboidallelden. Bo«oudflr

aonen zu otiipfehloii, dio eine sitzoudo Lebonswoiso führen.
Falsiflcate werden SforlcHtlioh vexrColfft*

JPreis einer versiegelten OriginalßascJw 1 ß. #^J^x

vor 7.uv«rIljH»i^t» 8«Id8t,»l2t 2,ir «Ms ä«r I«i<1c,n<1on ^lonnoliuoit b<" ^ »
innoran un^ ilu»»<,r«n ^n^!in6.inss«n. ^s.^«n di« m«i8ton Xr^niclmitnn. Vo l ' ^nW«.

^ , ' / " ^ t ' . 0krm>. uml ^l,i>»«!nn0l«. »It« 8^>!l«I«n un<1 all«,», VlM'lon. ^ ^

I)iL«m ^ l i i - ^ i«t, .l«r °i«,i^s., ^or ulltor allon im ilanäsi vollcomwoo^"
t«n xu ul2Ui«k«n ^wu«Icoli ^Ltii^net i»t.

Ps«l8 l t l . ö. «i. P6I- fl28l:»,9 82MMt L6l,l-2Uel,32NW0i8lMg^^

H.. M i l . ^1wtl!6il0l. k7k. IIolliOttzlÄUt. M " '
Dcipöt» in allon loimoimiorto» ^pnUiuIcc,,, dor ^lyn!l!c!liie o<Ior i " ̂ , ^

^nrMdmulIunssnn. I n Ort«» olnw ^)ui)6w u^ul l tou a u d i ?livntn«r8onon ^
»orur ^l iul i l^m« nnt»nr«ei!N!nl0n I!lll)^,tt. <,<> ̂

I»U8 i». t . I 'u^lkum ivir<1 ^«i,«t«u, «,l»<1r!leliliel, INoll» I'»!ll'"^e """
v«rwn^«,, u,,ä nur «0lol,o untune,,meu, ^eleko mii molner 6o1»uN'N""
I1uter»e»rllt ver»<iüo,l »lu<I. ,»s<

Nl8^

ä. 8«i,p«n^f«r. Xl,.lndurss: <̂ ur! ^«wm..^. ^^U.c-I«,r, Xl«sse«wr ',. I' ^

«»ria. ^oUlokor. »Mmunn«a<>i-l: ^. Uol.I.I<. ^i>,Uw^'. « u l w l w ^ r t . ^ ,t<
M.1UN. ^.«t wlc<,l; V . I t ^^ I l ^wtl.c)!<or. Sieln: ^o». Moönilc. ^ " " " K " . ^ <
?.^° «?''"' ^ " ^ ^ . .l!itr«„bu^. .1. N. Norton. ^rl«d«el': 5 3 ^ .̂

^ Hanpttreffer: fl. 30,000, 35,000, 30,000 n. s. w.
!̂ Kleinster Treffer st. 30 ü. W.

Uächste Ziehung am 2. Mober 1880
Dose gegen Theilzahlungcn

-! zum Preise von fl. 25 in fünf vierteljährigen Theilzahliingen ä fl, 5. Schon nach
l Erlag der ersten Thcilzahlung von 5 ft. spielt der Kmifer in der am 2, Oltobcr 1880
^ erfolgenden Ziehung dieses Lottcric-Anlchens init.

Originallose zum Preise von j i . 84.
!! Lose gegen Theilzahlungen und Origmallose
^ sind zu haben in der (2786) 1 4 - l l

^ Wechsecswbe
^ ller krniniscken Escompte.GeseMcknft.
^ Nntlmuaplnd Nl. l».

itesierf mgung tfer Jlfandttinfs-ftfif as ion,
SBegen Uebetfiebsung beS ^ßfanbauite8 in baS neue $lmt3gebflube

toetben bic im
SKottatc Sum 1879

t>erfe|jten unb [jitter toeber auÖgelöSten noc^ umgeffftten ^fänber flatt ©nbe
August

am 30. SeJrtemBer 1880
sammt jenen ^Pfänbern Dom SWonate ^ u t i 1 8 7 9 an ben SÄeiftbietenben
t>cxtauft.

^fan^<^mt VciiOörf), am 10. Euguft 1880. (826)

MnMm - WaHr
per Flacon 84 kr.,

frisch angelangt bei (2062) 4

Karl Karinger.
Nawrh,il.nrth->-,K.-55'' Z
gtn,!ss f,n^u!p,! l werben " ^ ^ ! : ^ l > ^

Vruck und Verlag von Jg. v. «leinmayr ck Fed. Vamberg.


